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Dieses Buch ist meinem Sohn Matt gewidmet,  

der das Programmieren lernt und  

mehr Potenzial hat, als er sich vorstellen kann,  

sowie den Italienern,  

die das moderne Bankwesen erfunden haben. 



he measure of intelligence is the ability to change. 

(Intelligenz misst sich an der Fähigkeit zum Wandel)

– Albert Einstein
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Die Annahme, dass es in der Finanzdienstleistungsbranche einen 

Umbruch gibt – eine Disruption –, ist relativ neu. Mit Ausnahme viel-

leicht der Deregulierung in den 70er-Jahren des vergangenen Jahr-

hunderts ist das Bankwesen nicht gerade bekannt für Quantensprün-

ge, was Innovation oder Änderungen der Dynamik der Beteiligten 

angeht. Fusionen und Übernahmen hat es natürlich immer gegeben, 

von Zeit zu Zeit auch Konsolidierungsprozesse, aber nie gab es etwas, 

das dem Ausmaß des Umbruchs auch nur annähernd gleichkäme, 

den wir aktuell beispielsweise in der Musikbranche oder im Verlags-

wesen beobachten, oder der Dynamik im Kommunikationsbereich, 

wo erst der Wandel vom Telegrafen zum Telefon und dann vom Fest-

netz zum Handy stattfand. 

Inmitten der Finanzkrise im Jahr 2009 kritisierte Paul Volcker, der 

ehemalige Notenbankenchef der USA, die Finanzbranche wegen ihrer 

mangelnden Innovationen in der Vergangenheit:

Ich wünschte, jemand könnte mir auch nur einen kleinen 

 Beweis dafür geben, dass Finanzinnovationen zu wirtschaft-

lichem Wachstum geführt hätten.

– Paul Volcker im Wall street Journal

Future of Finance Initiative, 7. Dezember 2009

Volcker fügte hinzu, dass die letzte große Innovation im Bankwesen 

der Geldautomat gewesen sei. Da hat er nicht ganz unrecht. Insgesamt 

hat sich das Bankwesen in den vergangenen Jahrhunderten nicht 

einleitunG 

WieDerGeBurt unD neu- 

erFinDunG einer Branche



BREAKING BANKS12

wirklich verändert. Das Geschätsmodell der Bankiliale aus dem 

19.  Jahrhundert ist im Großen und Ganzen noch heute erkennbar. 

Wir hatten zwar sogenannte Zukuntskonzepte für die Filialen, aber 

die Art der Abläufe im Bankwesen hat sich in den vergangenen Jahr-

hunderten nicht großartig verändert.

Das stimmte zumindest bis vor einigen Jahren, bis das Internet auf 

den Plan trat. Heute sehen wir deutliche Veränderungen im Bankwe-

sen, beim Kundenverhalten sowie im Vertrieb von Bankprodukten 

und -dienstleistungen. Technologien wie Internet, soziale Medien 

und mobiles Banking haben dramatische Änderungen mit sich ge-

bracht. Die jüngste globale Finanzkrise hat das Vertrauen in die Ban-

ken insgesamt sehr geschwächt. Zwar kann dieses Vertrauen in den 

kommenden Monaten langsam zurückkehren, im Moment ist es aber 

eine Ursache der Herausforderungen, mit denen das traditionelle 

Bankwesen konfrontiert ist. Durch die sozialen Medien und Foren 

sind Diskussionen über Efektivität, Kundenservice und Gebühren 

von Banken so transparent wie nie. Es gibt grundlegend neue Model-

le für das Bankwesen, den Zahlungsverkehr und/oder banknahe 

Dienstleistungen, die den Status quo infrage stellen.

Es ist durchaus möglich, dass die Banken mit ihren zahlreichen zu 

erfüllenden Vorschriten, den hohen Anforderungen an die Kapital-

ausstattung, ihrer aufgeblähten und veralteten Infrastruktur sowie 

lange gehegten und geplegten Konventionen Probleme haben wer-

den, sich an diese weitreichenden Veränderungen anzupassen. Den-

ken Sie zum Beispiel an Unternehmen aus anderen Branchen wie Ko-

dak, Borders und Blockbuster, denen neuartige Geschätsmodelle, 

sich wandelndes Kundenverhalten oder neue Technologien zum Ver-

hängnis wurden.

Es ist möglich, dass einige Banken bestehen bleiben, wenn sie ihre 

nicht unerheblichen Ressourcen dafür einsetzen, ihre Marke und 

ihre Geschätstätigkeit weiterzuentwickeln, so den alten Kern mit 

einer neuen Schicht aus innovativen Kundenerfahrungen und Tech-

nologien aufzupolieren und damit etwas Neues, Dynamisches und 
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Anpassungsfähiges zu schafen. Im Moment scheinen die Anpas-

sungsschwierigkeiten allerdings wahrscheinlicher, zum einen wegen 

der Schwerfälligkeit in den Bereichen Risiko und Compliance sowie 

der gesetzlichen Anforderungen und Vorschriten und ihrer Durch-

setzung, zum anderen wegen der 30 bis 50 Jahre alten IT-Systeme, 

die sich nicht so einfach an das ständig aktive und vernetzte Umfeld 

anpassen lassen, in dem wir heute leben.

Als ich im Mai 2013 eine Podcast-Radiosendung1 ins Leben rief, um 

diese Konzepte und Fragen anzugehen, wollte ich regelmäßig die un-

bequemsten Parteien im Bereich der Finanzdienstleistungen befra-

gen, welche die Normen infrage stellen und versuchen, das traditio-

nelle Bankwesen auf den Kopf zu stellen. Auch wollte ich einige der 

innovativsten Führungskräte aus der Branche selbst einladen, die auf 

diese Weise versuchen, wettbewerbsfähig zu bleiben. Diese zwei 

Gruppen disruptiver Innovatoren stehen vielleicht auf unterschiedli-

chen Seiten des gleichen Problems, und obwohl sich ihre Ansätze un-

terscheiden, sind die Lehren, die wir daraus ziehen können, äußerst 

aufschlussreich. 

Das vorliegende Buch ist nicht nur eine Zusammenfassung dieser 

Interviews, sondern eine Untersuchung der neuen aufstrebenden Ge-

schätsmodelle, Konzepte, Ansätze und Konstrukte aus Sicht der Stra-

tegien, Technologien und des Erfolgs – was funktioniert und was 

nicht. Und was noch wichtiger ist, wir betrachten, was traditionelle 

Finanzinstitute von diesen Wegbereitern lernen können, um ihre eige-

nen Projekte oder Initiativen in Gang zu bringen, und was für sie auf 

dem Spiel steht, wenn sie nicht zuhören und lernen. Die Interviews 

sind aufschlussreich und führen uns in neue Richtungen, dienen aber 

auch als Fallstudien für einige der Techniken und Modelle, die für die 

1 Breaking Banks ist noch kein Jahr alt, jedoch bereits eine der fünf belieb-

testen Wirtschatssendungen des Netzwerks Voice America/World Talk Ra-

dio, das wiederum der beliebteste Online-Radiosender sowie der beliebteste 

Podcast-Kanal bei Apple iTunes ist.
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nächsten 20 bis 30 Jahre im Bankwesen den Ton angeben werden. Die 

aus diesen Interviews und Konzepten gewonnenen Informationen 

helfen beim Verständnis dieser Modelle und bieten statistische oder 

quantiizierbare Anhaltspunkte für die verschiedenen Strategien.

Die folgenden Kapitel befassen sich mit hemen wie Peer-to-Peer-

Krediten; Bitcoin und anderen digitalen Währungen oder Kryp-

towährungen; Neobanken oder Neogirokonten, die eine Herausfor-

derung für die grundlegende Annahme darstellen, man benötige ein 

klassisches Bankkonto; den Auswirkungen der sozialen Medien auf 

die großen Banken; Banken mit rasantem Wachstum trotz fehlen-

den Filialnetzwerks; Frühindikatoren für sich änderndes Kunden-

verhalten; nachhaltigem Bankwesen; inanziellem Wohlbeinden 

und den Instrumenten, die den Menschen beim Sparen helfen; wie 

die traditionelle Marketingkampagne verschwindet und stattdessen 

die Customer Journey in den Mittelpunkt rückt; wie auf die Kunden 

zugegangen wird; und wie Technologien elegant, hochgradig funkti-

onell und für den Endverbraucher lexibler gestaltet werden kön-

nen. Dies sind die neuen Kernkompetenzen von Masseninanz-

dienstleistern.

Die Geheimzutat dieser neuen innovativen Ansätze sind noch im-

mer die Individuen, die den Wandel tagtäglich vorantreiben. Es geht 

nicht nur um die Implementierung der richtigen Technologie oder 

um die Frage, ob man soziale Medien oder Mobilgeräte in eine kun-

denorientierte Strategie integriert. Es geht darum, was diese Innova-

toren antreibt, etwas Neues auszuprobieren, und wo sie die Zukunt 

der Branche sehen.

In den einzelnen Kapiteln frage ich diese Branchenführer, was die 

nächsten fünf bis zehn Jahre bringen werden. In vielerlei Hinsicht ist 

das mein Lieblingsteil der Gespräche, weil er zeigt, dass einige der 

revolutionären Ansätze im Bankwesen, im Kreditgeschät und der 

Kundenbindung, mit denen wir heute experimentieren, langfristig 

das Bankwesen weitaus stärker verändern werden, als wir es uns 

heute vorstellen können.
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Im Folgenden stelle ich Ihnen einige der innovativsten Köpfe der 

heutigen Bankenlandschat vor. Sie werden lesen, wie diese Quer-

denker ticken und welche Philosophie hinter ihren Unternehmen 

steckt. Sie werden lesen, warum sie diese neuen Ansätze überhaupt 

ins Leben gerufen und die bestehenden Normen infrage gestellt ha-

ben. Am spannendsten ist jedoch die Vorstellung, wo uns das als 

Nächstes hinführen wird.

Dies sind die Innovatoren, Schlitzohren und Strategen, die das 

Bankwesen erneuern – vielleicht sogar die Breaking Banks.
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